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fordernissen gelegt. Durch bekannte Namen

von Leitbetrieben und Zulieferern wird dies si-

cher ein weiteres Highlight.

/Compr/m/erter 7/iementbere/c/r zu
Fepp/c/ien
An Stelle der bisherigen, alle 2 Jahre abgehal-

tenen Intercarpet tritt der nächste Schwerpunkt

TEPPICHE. Die Vorträge wurden gestrafft und

beschäftigen sich mit den zukünftigen Entwick-

hingen des europäisch/amerikanischen Tep-

pichmarktes, Faser- und Produktentwicklungen

und Anwendungsbeispielen z. B. im Automobil-

bereich.

Sc/iufzfext/7/en /'/? i/rrer ganzen
t//e/fa/f
Die Vielfalt des Begriffes SCHUTZTEXTILIEN

und der damit verbundenen Anforderungs-

profile wird an dieser Vortragsreihe demons-

triert. Der Bogen reicht von Seenotanziigen,

Polizeiuniformen, Arbeitsschutzbekleidung,

Feuerwehranzügen, Militärbekleidung, Ope-

rationswäsche, Sport- und Freizeit bis zu an-

wendungsspezifischen Funktionalitäten wie

antistatische Eigenschaften, Filter- und Mem-

branwirkung, Flammschutz, Tragekomfort etc.

Untersuchungen zu Lebenszyklen von OP Wä-

sehe, Pflegevorschriften, Flammschutzmitteln

etc. runden die Vortragsreihe ab.

Fase/proy'e/cte /nnerha/ö der
F17/1/5- reebno/og/ep/affformen
Besondere Bedeutung gewinnt das Schwerpunkt-

thema FASERPROJEKTE INNERHALB DER EU/

US-TECHNOLOGIEPLATTFORMEN FÜR TEXTI-

LIEN. Hier wird versucht, die langfristige Vision

der EU und die Ziele bis zum Jahr 2015 an Hand

von erfolgreichen Implementierungen darzu-

stellen. Dabei werden insbesondere das Zusam-

menspiel zwischen kommerziellen Firmen und

zielgerichteter universitärer Forschung, sowie

die Förderungsmöglichkeiten an Fallbeispielen

dargestellt. In ähnlicher Weise werden auch die

US amerikanischen Aktivitäten dargestellt.

Die genauen Details zu den Vorträgen und

wesentliche Teilnehmerinformationen sind auf

der Homepage www.dornbirn-mfc.com verfüg-

bar.

ftec/a/cf/onssc/r/uss Heff
3/2007:

79. /lp/772007

/nf. Föc/eraf/on von l/l//r/rere/-
une/ Sfr/c/terei-Fac/i/eufen,
ianc/esse/rf/on Sebwe/z -
-/abresJber/'c/rf 2006

Vom freuncf/fcheren /cony"un/rfure//en L/mfe/cf 2006 /connfen auch d/'e me/-
sfen l/l//rFere//Sfr/c/cere/-ßefr/ebe prof/'f/'eren. /n Bezug auf d/'e /Fl/l/S-I/er-

ansfa/fungen - d/'e be/'den FacbTagungen /'n der Sc/ii/i/e/z und Deufsc/i-
/and sow/'e den 43. l/l/e/f/rongress - baffe unsere Facbi/ere/n/'gung eben-
fa//s «F/ocb/cony'un/rfur».

/W/fg/Zederdew/egungen
Die Zahl unserer Mitglieder ist mit 53 Personen

bzw. Firmen im Berichtsjahr nahezu konstant

geblieben, wobei wir einen Neueintritt verzeich-

neten.

7af/'g/ce/'f
Wie in den Vorjahren übernahm der Landesvor-

sitzende Fritz Benz auch die Aufgaben des Se-

kretärs. Die Schreibarbeiten erledigte Inka Benz

und das Rechnungswesen besorgte der Kassier

Berndt Meyer. Der Landesvorsitzende organi-

sierte die letztjährige Landesversammlung und

die Frühjahrstagung und nahm an der Tagung

der deutschen Sektion sowie als Delegierter an

der Generalversammlung der Fachvereinigung

SVT teil. Er war des Weiteren in ständigem Kon-

takt mit Prof. Wolfgang Schäch vom Internatio-

nalen Sekretariat der IFWS in Reutlingen.

Le/'sfungen
IFWS-Mitglieder haben kostenlosen Zutritt zu

den Tagungen der Landessektionen. Für die

Schweizer Mitglieder übernimmt unsere Sektion

jeweils die Kosten des Mittagessens. Mitglieder

erhalten die Kursprogramme der Fachvereini-

gung SVT sowie Ermäs-

sigung bei deren Kursen

und dem Abonnement un-

seres Publikationsorgans

«mittex». Einladungen

und Informationen wer-

den den Schweizer Mit-

gliedern per Post von der

Landessektion sowie per

E-Mail vom Internatio-

nalen Sekretariat über-

mittelt. Wir empfehlen die

regelmässige Beachtung

der Homepage www.knit-

tingfed.com. E-Mail-Adressen: info@knitting-

fed.com, beziehungsweise: fr.benz@bluewin.ch

1/eransfa/tungen
An der Frühjahrstagung der Sektion Schweiz

am 7. April 2006 in Wald/ZH informierte Albert

Gunkel ausführlich über die Nanotechnologie

in der Textilindustrie. Heinz Laib stellte Ma-

schenstoffe aus neuen Fasern vor und Walter

Braun sprach über Material und Herstellung

medizinischer Kompressionsstrümpfe. Letztge-

nanntes Thema wurde bei der anschliessenden

Betriebsbesichtigung der Firma Salzmann

Mesh, Wald/ZH, vertieft. Ein ausführlicher Be-

rieht über diese Veranstaltung wurde von Fritz

Benz in «mittex» 5/06 und «Melliand Textilbe-

richte» 9/06 veröffentlicht.

Die Tagung der Sektion Deutschland fand

am 22./23. Mai in Gomaringen bei Reutlingen

statt und umfasste zwei Vorträge über Gestricke

aus Metallfäden sowie Leuchttextilien. Es wur-

den die Wäschehersteller Firma Speidel, Bodels-

hausen, und Firma Gerhard Rösch, Tübingen,

deren Zweigbetrieb Rökona-Textilwerk für

kettengewirkte Stoffe - auch für die Automo-

bil-Innenausstattung - sowie die Hochschule
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Reutlingen mit der Fakultät Textil und Design
besucht.

Der 43. Weltkongress der IFWS vom 1. - 5.
Oktober 2006 stand unter dem Motto «Stricken/
Wirken heute und morgen». Rund 30 Refe-
rentinnen und Referenten mehrheitlich aus
Osteuropa erläuterten den Einfluss von Fa-
ser- und Garneigenschaften auf die Qualität
von Maschenwaren. Schutz- und Geotextilien,
neue Produktions-Software und Studienpro-
gramme waren weitere Hauptthemen. Wahl-
weise konnten die Firma Natalia, Stara Zagora
~ vollstufige Fabrikation von T-Shirts - und die
moderne Firma Knitex, Dospat - Herstellung

achgestrickter Pullover, Jacken und Röcke
besichtigt werden. Eine grosse Modenschau

Präsentierte die Leistungsfähigkeit der bul-
ganschen Maschenindustrie. Neben der gu-
en Organisation des Kongresses ist die grosse
'istfreundschaft der bulgarischen Veranstalter
ervorzuheben (Bericht in «Melliand Textilbe-

richte» 11-12/2006).

ScWussi/i/orf
IFWS bot 2006 ihren Mitgliedern vielfäl-

tak^ ^''^eiten zur Information und Kon-

gk
^uf nationaler und internationaler

one. Allen hieran beteiligten Personen und

k"en wie auch den betreffenden IFWS-Mitar-
Rom, vor allem Prof. Wolfgang Schach vom
ernationalen Sekretariat, unserem Kassier

^erndt Meyer und unserer Bürokraft Inka Benz,
e ich für deren tatkräftige Unterstützung.

Wattwil, 9. Februar 2007

Fritz Benz, Landesvorsitzender

IFWS, Landessektion Schweiz

Genera/versamm/ungr

c/erSl/7"
M/'ftvvoc/), 23. Ma/2007

6e/ c/er F/'rma ßezema 7\G

Mo/?f///7gren SG

So erreichen
Sie die

Redaktion:

E-Mail:

^ätktioflfeiittex.ch

Erneuter ßeArorc/: 5 % mehr Fach-
hesucher auf c/er /spo w/nfer 07

D/'e /spo w/'nter 07, c//'e vom 4. h/s 7. Februar2007/'n 77 Ha//en auf 7S0'000 m^,

und c/am/'f ersfma/s auf dem gesamten zur 1/erfügung stehenden Ge/än-
de der A/euen /Wesse München stattgefunden hat, zäh/te an den v/er
Messetagen /"nsgesamf rund 64'OOO Fachhesucher (2006: 67'0S7J und da-
m/t ca. 5 % mehr a/s /'m l/or/ahr. Dam/'f verze/'chnefe d/'e /'spo nach e/'nem
F/ächen- und >4ussfe//er- auch e/'nen i/ve/'feren ßesuc/ierre/corc/, der s/'ch

faere/'fs vom ersten Messetag an /'n tägh'ch sfe/'genden ßesucherzah/en
ahze/'chnefe. Trotz der unhefr/'ed/'genden Scbnees/'fuaf/'on besfa'f/gen
d/'ese ße/cordhesucherzah/en das ungebrochene /nferesse des Fachhan-
de/s an neuen Trends, an der A/euausr/'chfung und/ronzentr/'erfen l/orbe-
re/'tung der kommenden l/l//'ntersa/'son.

Mit 65% Auslandsanteil auf Besucher- und I ße/rorc/messe

84% auf Ausstellerseite, war auch die interna- Das Fazit von Manfred Wutzlhofen Vorsitzen-

tionale Beteiligung wie gewohnt hoch. Dabei der der Geschäftsführung der Messe München

ist der Besucheranteil aus Osteuropa und Rus-

sland überdurchschnittlich angestiegen, aus

den Niederlanden und Grossbritannien wurden

jeweils über 20% mehr Besucher gezählt, aus

der Schweiz kamen 14, aus der Tschechischen

Republik 11, aus Italien 7 und aus Österreich

6 % mehr Besucher.

Sfe/'gendes Besucher- undF/'n/raufs-

/'nferesse
Insbesondere aus dem Textil- und Schuhfach-

handel wurde ein steigendes Besucher- und Ein-

kaufsinteresse registriert, und damit die Sport-

style-Ausrichtung der ispo bestätigt. Waren es

2006 noch ca. 40%, so gaben in diesem Winter

über 50% der Besucher an, sich über das aktu-

eile Textilangebot, von Funktionsbekleidung bis

zu sportorientierter Freizeitmode, informieren

zu wollen. Rund 22% der Fachbesucher nann-

ten des weiteren Ski, 10% Board, 9% Outdoor

Hartware, 9 % Fitness und Running.

GmbH: «Die ispo winter 07 wird als Rekord-

messe in die ispo Geschichte eingehen. Nach

einem Flächen- und Ausstellerwachstum

können wir nun auch einen Besucherrekord

vermelden. Die steigende Beteiligung und

das wachsende Interesse aus dem Textil- und

Schuhfachhandel bestätigt die Weiterentwick-

lung der ispo als einzigartige Plattform für
das Angebot an sportlich orientierter Freizeit-

bekleidung neben Technik- und Funktionswa-

re. Die Stimmung auf der Messe war trotz der

schwierigen Wintersaison positiv. Die Hersteller

hatten sich mit vielen Neuheiten auf die Mes-

se vorbereitet, und die Fachbesucher waren an
den neuen Trends, Produkten und Kollektionen

sehr interessiert.»

/nnovat/onsf/äche
1 '970 Aussteller (2006: 1 '633) präsentierten
in München ihre Produkt-Innovationen und

Fashion-Kollektionen der kommenden Win-

tersaison 2007/2008. Erstmals wurde in Halle
A2 eine eigene Innovationsfläche geschaffen,

um dem Fachhandel einen komprimierten
Überblick zu geben. Dabei fanden neue

Konzepte von Wearable Technologies und

ispo Best Ager, sowie die Innovationen der

ispo Award Gewinner und Nachwuchsprojekte

grossen Anklang. Die ispo-Veranstalter enga-
gieren sich seit Jahren sehr stark im Marken-
und 'ITendscouting, und so wurden auch in
diesem Winter wieder 50 Auszeichnungen für
Produktinnovationen von Fashion-, Hartwa-
ren- und Footwear-Anbietern sowie Designern
vergeben.
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